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M o n ik a  B r a u n

Funde der Zweifarbfledermaus 
Vespertilio murinus L in n a e u s , 

1758 (Mammalia, Chiroptera) 
in Nordbaden

Nach B a u e r  (1954), R o er  (1971) und S t e b b in g s  (1982) 
sollte die Zweifarbfledermaus in Deutschland Vorkom­
men. Als Spaltenbewohner verbringt sie den Sommer in 
und an Gebäuden, meist in Mauerritzen oder hinter Fen­
sterläden. Ihr Verbreitungsgebiet umfaßt Zentraleuropa 
mit Südskandinavien und reicht bis ins südliche Sibirien. 
Aus der Bundesrepublik Deutschland liegen derzeit kei­
ne Fortpflanzungsnachweise für die Zweifarbfleder­
maus vor; insgesamt sind Nachweise dieser in ihrer Le­
bensweise wenig bekannten Fledermausart selten. 
Auch im Rahmen einer 4jährigen Kartierung der Fleder­
mausfauna in Nordbaden (Reg.-Bezirk Karlsruhe, Ba­
den-Württemberg) konnten keine Quartiere von 
Vespertilio murinus entdeckt werden (B raun  1982); 
durch Zufälle gelangen jedoch mittlerweile 7 Lebend­
nachweise.

In Nußloch blieb am 15. 8. 1981 eine männliche Zwei­
farbfledermaus (Unterarmlänge UA 44,3 mm) in einem 
aufgeklappten Fenster hängen und verletzte sich dabei 
die Flughaut am rechten Unterarm. Das Tier konnte am 
24. 8. 1981 wieder gesund freigelassen werden.
Im Keller eines Wohnhauses in Walldorf wurde am 13. 
10.1982 eine männliche Zweifarbfledermaus beim Auf­
räumen aufgestöbert (UA 44,0 mm).
Aus Bretten, Ortsteil Rinklingen, stammt ein weibliches 
Tier vom 26. 8. 1983. Es hatte sich in einem auf dem 
Balkon eines Wohnhauses stehenden Eimer verfangen. 
Der vierte Nachweis kommt aus Karlsruhe. Eine weibli­
che Zweifarbfledermaus wurde am 6. 6. 1984 im Dach­
stuhl eines Wohnhauses im Stadtkern gefunden.
Das fünfte Tier war wiederum ein Weibchen, das in ein 
unbewohntes Zimmer eines Hauses in Heidelberg- 
Handschuhsheim eingeflogen war und nicht mehr her­
ausfand. Es wurde am 17. 6.1984 durch Zufall entdeckt 
und starb am 20. 6. 1984 (UA 45,7 mm).
Am 13.1.1985 hatte sich eine weibliche Zweifarbfleder­
maus in Mannheim in ein Zimmer eines Wohnhauses 
verflogen. Das Tier wurde überwintert und am 3.4.1985 
wieder freigelassen (vgl. B r au n  1985). Die Unterarm­
länge (UA) dieses Tieres betrug 42,3 mm.
Ebenfalls in Mannheim wurde am 5. 3.1986 eine Zwei­
farbfledermaus (UA 45,5 mm) in einem Raum eines Bü-

Abbildung 1. Die silbern glänzenden Haarspitzen des braunen Rückenfells geben der Zweifarbfledermaus Ihren Namen. Diese Fle­
dermausart lebt tagsüber versteckt in Spalten. Foto Dr. E. G r im m b e r g e r
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Abbildung 2. Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus) mit dem typischen Insektenfressergebiß. Foto Dr. G. RlETSCHEL

rohauses gefunden. Das Weibchen konnte überwintert 
und Ende April 1986 wieder freigelassen werden. Herrn 
Dr. G. R ietschel, Mannheim, danke ich herzlich für die 
Pflege des Tieres.
Damit liegen derzeit 7 Nachweise neueren Datums aus 
dem nordbadischen Raum vor. Da in den Naturkunde­
museen in Karlsruhe, Stuttgart und Frankfurt/Main bis­
her keine früheren Funddaten dieser Fledermausart aus 
Nordbaden vorhanden sind, sind die jetzigen Lebend­
funde die einzigen für diesen Bereich. Auch für den wei­
teren süddeutschen Raum sind Hinweise auf Funde der 
Zweifarbfledermaus selten. Lö h r l(1955) fand in Süd­
deutschland zwei Männchengesellschaften von 
Vespertilio murinus hinter Fensterläden; Röben (1966) 
konnte die Art in Heidelberg beobachten und Von Hel- 
versen (1967) wies sie in Freiburg nach. Issel & Mar­
staller (1977) konnten ein Sommerquartier der Zwei­
farbfledermaus in Bayern nachweisen.
Bemerkenswert ist die Tatsache, daß unter den Funden 
5 weibliche Tiere waren. Stutz & Haffner (1983-1984) 
konnten in der Schweiz 3 Sommerkolonien von Vesper­
tilio murinus nachweisen, wobei es sich in allen Fällen 
um Männchenkolonien handelte. Die Verfasser vermu­
ten, daß sich Vespertilio murinus in der Schweiz nicht 
fortpflanzt, da bisher noch nie weibliche Tiere in den Mo­
naten Juni-August in der Schweiz nachgewiesen wer­
den konnten.
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